
  

Das Igeljahr 
 

Dezember – März/April 
Der Igel baut sich ein geschütztes, 
kuscheliges Nest im Gebüsch, unter der 
Hecke, unter dem Kompost oder in einem 
Holzstapel und beginnt bei Temperaturen 
um die Null Grad seinen Winterschlaf. Er 
fährt seinen Kreislauf dazu komplett runter. 
Eine Störung ist für den Igel sehr gefährlich. 
 
April/Mai 
Die Igel wachen auf und begeben sich auf 
Nahrungssuche, um sich die bis zu 40 % 
Körpergewicht, die sie verloren haben, 
wieder anzufressen.  
 
Mai/Juni/Juli 
Die Igel gehen auf Partnersuche. Dabei 
umkreist das Männchen seine Auserwählte 
und grunzt dabei sehr laut („Igel Karussell“). 
Die Weibchen sind jetzt auch tagsüber beim 
Sammeln des Nestmaterials zu sehen. 
 
Juni/Juli/August/September 
Nach einem guten Monat gebärt das 
Weibchen Junge, durchschnittlich 4-6. Diese 
kommen nach 3-4 Wochen erstmals aus 
dem Nest. Auch jetzt sind Igelmama und –
kinder manchmal tagsüber unterwegs. 
Vorsicht mit dem Mähroboter! Wenn man ein 
Igelbaby findet, erstmal nach der Mutter 
suchen. Die ist oft nicht weit entfernt. 
 
Oktober/November 
Alle Igel versuchen jetzt, ihr Winterschlaf-
gewicht zu erreichen. Das sind ca. 800 
Gramm. Für die jungen Igel ist das fast 
unmöglich. Diese brauchen dringend 
professionelle Hilfe. 

 
 

Was frisst ein Igel? 

 Igel ernähren sich von Insekten wie 
z.B. Laufkäfern. 
 

 Wenn es sich anbietet, fressen sie 
auch Aas, also Vorsicht mit Ratten- 
und Mäusegift! 
 

 Wenn es nicht genügend Insekten 
gibt, fressen Igel auch Regen-
würmer und Schnecken. Die 
Schnecken und Würmer tragen 
Parasiten in sich, die ihnen selbst 
nichts ausmachen. Der Igel, der die 
Schnecke frisst, wird davon aber 
sehr krank. 
 

 Manche hungrige Igel bedienen sich 
auch an Vogelfutterhäusern. Auch 
das ist schlecht, denn sie vertragen 
kein Gluten. 
 

 Was der Igel auch nicht verarbeiten 
kann, sind Milchprodukte, denn er ist 
laktoseintolerant. Also immer nur 
Wasser hinstellen, keine Milch! 
 

 Wegen des großen Insekten-
mangels ist es sinnvoll, dem Igel 
ganzjährig Futter anzubieten. Es gibt 
speziell konzipierte Igelfutterhäuser 
mit zwei Eingängen (Igel begegnen 
sich nicht gern), die rattensichere 
Klappen als Eingang haben. 
Dahinein stellt man Katzen 
Trockenfutter und Wasser. So ein 
Haus sollte täglich nachgefüllt und 
gereinigt werden. Eine Bestellquelle 
und eine Bauanleitung finden Sie 
auf unserer Webseite.  

 

 

 

 

 

Unser Garten 

wird 

igelfreundlich 

 

 

Casa dei Riccio - Haus der Igel e. V. 

Kreuzstraße 9-11 

47839 Krefeld/Hüls 

 

E-Mail: casadeiriccio@t-online.de 

https://haus-der-igel.de/ 
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Gefahren im Garten 

 
 Mähroboter, die in der Dämmerung, 

nachts oder unbeaufsichtigt laufen, 
können den Igel überrollen und 
stark verletzen. 
 

 Kantenschneider, die unter 
Büschen und Hecken eingesetzt 
werden, können den dort 
schlafenden Igel aufschlitzen. Bitte 
mit Hilfe eines Stocks erst sorgfältig 
nach Igelnestern suchen. 
 

 Bitte erst unter Komposthaufen 
nachsehen, ob dort ein Tier schläft, 
bevor mit der Gabel hinein-
gestochen wird. 
 

 Enge Abstände in z. B. Metall-
zäunen können dazu führen, dass 
Igel stecken bleiben. Bitte sorgen 
Sie für Durchgänge. 
 

 Viele Igel fallen in offene Keller-
fensterschächte und verenden dort. 
Eine einfache Abdeckung 
verhindert dies. 
 

 Ebenso werden Kellertreppen zu 
Fallen. Ein Ziegelstein auf jeder 
Treppenstufe erlaubt dem Igel, 
selbst wieder hinaufzukommen. 
 

 Teiche sind wichtige Wasser-
quellen, aber ohne eine seichte 
Ausstiegsstelle oder eine Rampe 
werden diese und auch 
Schwimmbäder zur tödlichen Falle. 

 

 
Gefahren im Garten 

 
 Igel verfangen sich häufig in Netzen 

aller Art, z.B. in Fußballtoren für 
Kinder.  
 

 Vorsicht mit Pestiziden und anderen 
Chemikalien. Solche Substanzen 
können Verbrennungen verursachen. 
 

 Wenn Sie Gifte gegen Ratten oder 
Mäuse einsetzen, dann stellen Sie 
bitte sicher, dass andere Tiere nicht 
an die Kadaver kommen. Igel fressen 
auch Aas. Am besten verzichten Sie 
ganz auf Gifte. 
 

 Scheiterhaufen für Feuer, z.B. 
Osterfeuer sollten rundherum 
abgesichert oder kurz vor dem 
Anzünden noch einmal auf versteckte 
Tiere untersucht werden. 
 

 Falls z. B. in Ihren Vorgarten schon 
einmal Müll geworfen wird, sammeln 
Sie diesen auf. Igel stecken ihre 
Nasen in alle möglichen Dinge und 
kommen oft nicht mehr heraus. 
 

 Unter Planen und Abdeckungen, z.B. 
für Gartenmöbel, richten Igel sich 
gerne ein Winterschlafquartier oder 
auch eine Kinderstube ein. Bitte 
schauen Sie erstmal vorsichtig nach, 
bevor Sie solche Planen entfernen. 
Eine Igelmutter, die gestört wird, 
verlässt nicht selten ihre Jungen. 

 
 
 

 

Was kann der Gärtner tun? 
 

 Seien Sie „faul“ für den Igel. Lassen 
Sie verblühte Stauden im Winter 
stehen, damit die Insektenlarven, die 
dort versteckt sind, sich entwickeln 
können. 
 

 Lassen Sie Laub unter Hecken und 
Büschen und stellenweise auch als 
Laubhaufen liegen. Das ist ein gutes 
Nest für einen Igel oder auch nur 
Nestmaterial. 
 

 In einem Stapel Totholz, den man für 
2 Jahre ruhen lässt, werden sich 
Laufkäfer entwickeln, das Lieblings-
gericht der Igel. Der Stapel kann aber 
auch zum Igelnest werden. 
 

 Lassen Sie solche Verstecke bis zum 
Mai ungestört. 
 

 Eine insektenfreundliche, vielfältige 
Bepflanzung ist ideal. 
 

 Lassen Sie auch mal das Gras 
ungemäht, z. B. im Monat Mai oder 
pflanzen Sie eine Ecke als 
Blumenwiese. 
 

 Der Igel wandert jede Nacht viele 
Kilometer. Löcher im Zaun oder in 
der Mauer von mindestens 13x13cm 
stellen sicher, dass das Revier des 
Igels groß genug ist und dass es bei 
der Paarung nicht zu Inzucht kommt. 
 

 Unterstützen Sie den Igel mit 
Zufütterung (siehe oben). 
 
 


